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NaiS / Formular 2 
Gemeinde: Ort: Weiserfl. Nr. 1 Datum: 14.10.2014 BearbeiterIn:

1. Standortstyp(en):
2. Naturgefahr + Wirksamkeit:
3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen

Bestandes- und 
Einzelbaummerkmale 

Zustand heute
Entw icklung in 10, 

in 50 Jahren 

     Art und Grad

-Streuung 

    Gefüge horizontal 

     Lückenbreite, 
     Stammzahl

    Stabilitätsträger

     Schlankheitsgrad,
     Zieldurchmesser

     Keimbett 

    Anw uchs (10-40 cm)

    Verjüngung 

sehr schlecht    minimal    ideal 

4. Handlungsbedarf ja nein 5. Dringlichkeit klein   mittel gross

min. 30 Verjüngungsansätze/ha mit Fichte
     Aufw uchs
(40 cm bis 12 cm BHD)

Bei Deckungsgrad < 0,6 
mindestens 10 Ta pro a (im Ø 
alle 3 m), in Lücken Fi 
vorhanden

Keinen Tannen-Anw uchs 
vorhanden; Fi in Lücken 
reichlich vorhanden

Tannen pflanzen und mit 
Zäunen schützen
Fichtenverjüngung in Lücken 
begünstigen

Pro ha mind. 30 
Verjüngungsansätze (im Ø alle 
19 m) oder Deckungsgrad 
mind. 4 %; Mischung 
zielgerecht

Genügend 
Verjüngungsänsätze 
vorhanden, jedoch nicht 
zielgerechte Mischung

keine Massnahmen möglich

Fichtenverjüngung dauernd in Lücken 
gesichert

    Verjüngung 

Anteil Moderholz im Bestand 
erhöhen 2 % des Vorrates bleibt als Moderholz im 

Bestand liegen
    Verjüngung 

Kronenlänge min. ½
Schlankheitsgrad < 80
Lotrechte Stämme mit guter 
Verankerung, nur vereinzelt 
starke Hänger

Kronenlänge > ½ ; 
Schlankheitsgrad < 80; 
Stämme sind lotrecht und gut 
verankert; keine starken 
Hänger

keine Massnahmen
     Kronenentw icklung,

Alle 15 m (50 Stellen/ha) 
Moderholz oder erhöhte 
Kleinstandorte mit Vbe-
wäldchen vorhanden. Fläche mit 
starker Vegetationskonkurrenz < 
½.

Moderholz oder erhöhte 
Kleinstandorte < als 50 
Stellen/ha
Fläche mit starker 
Vegetationskonkurrenz > ½

100 lfm innere Waldränder pro ha
DG dauernd > 50 %

     Deckungsgrad, 

Genügend entw icklungsfähige 
Bäume in mind. 2 
verschiedenen Ø-Klassen pro 
ha

Genügend 
entw icklungsfähige Bäume in 
2 verschiedenen 
Durchmesserklassen 
vorhanden

keine Massnahmen
    Gefüge vertikal 

Einzelbäume (Ta) sow ie Rotten
oder Kleinkollektive (Fi)

NG: DG dauernd ≥ 50 %

Fi vorw iegend 
einzelbaumw eise. Ansätze 
von inneren Waldrändern 
vorhanden
DG ca. 60 %

Natürliche Kleinkollektive 
erhalten und bestehende 
innere Waldränder fördern

    Mischung 
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6. Etappenziele  (mit Kontrollw erten)

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren)

Zustand
Jahr 2014

w irksame Massnahmen Wird in                Jahren überprüft.

Ta:  20 - 90 %
Fi:  10 - 80 %
VBe: Samenbäume

Fi:  97 %
Lä:  2 %
Ta: 1 %

Ta und Lä begünstigen

Fi: 95 %
Lä:  5%
Ta: e
VBe: e

Gerinne

Herleitung Handlungsbedarf
Thusis Bäumliw ald P. Christen / C. Jenal / L. Attenhofer

51 Typischer Labkraut-Tannen-Fichtenw ald
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